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1. Die Lieferung ist da (19.04.2012):  
- 3. Schachteln
Gewicht in Summe ca. 35-40kg

Da ich noch am Motorrad (Yamaha XT250) arbeite, werden die Kartons vorerst mal 
verstaut.

2. Abpausen der wichtigsten Karosserieteile:  
Sollte ich mal einen Unfall mit dem Fahrzeug haben, finde ich es aus umwelttechnischen 
Gründen besser, wenn ich nicht das gefertigte Teil von Holland importieren muss, wenn ich 
in der näheren Umgebung auch einen Aluhändler habe.
Deshalb pause ich die Umrisse der Bleche ab, um sie bei Bedarf auf 0,6mm Alu übertragen 
zu  können.

3. Das Motorrad ist fertig restauriert- Zeit fürs Er stellen einer „Werkbank“:  

Diese besteht aus 2 Unterstellböcken und einer vorhandenen Spanplatte
Darunter bzw. daneben kommen die Kartons und ein Werkstättenradio, später im Winter 
noch ein Gasstrahler zum Heizen.
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4. Baubeginn (02.07.2012):  
Gleichmal ist der Hauptrahmen verschraubt. Als Schraubensicherung habe ich vorhandenes 
Loctite 243 verwendet (in der offiziellen Anleitung steht Loctite 2701).

Das Umlenkrad für das Zugtrum der Kette folgt. Den Halter für das Kettenschutzrohr richte 
ich bestmöglich mit Winkel und einem vorhandenen Rahmenteil aus (damit er nirgends 
vorsteht). Dies ist der erste Teil, wo ich nieten muss.
Das Kettenschutzrohr für das Zugtrum weite ich auf (Lötlampe und konischer Hammer) und 
befestige es mit den mitgelieferten  Kabeltüllen.

Franz Berger Speicherdatum: 02.03.13 Seite 3/32



Doku zu meinem Alleweder A4 Bausatz: Bau (Version 1.0)

Dann folgen die Befestigungen der Schwinge und anschließend kommt schon das Nieten der 
ersten Bodenbleche.

Öfters sind Bleche an den Ø10x1mm Alurohren umzubiegen. Dazu bediene ich mich zweier 
unterschiedlicher Karosseriehammer (1x rund, 1x nur leicht abgerundet). Öfter schadet ein 
Holzklotz nicht, brauche ihn aber selten.
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Nun wird es Zeit zum Umdrehen. Die zwei Rahmenteile hinterhalb des Tretlagerrohres 
müssen nämlich von unten vernietet werden. Dazu habe ich mir eine alte Nietzange 
abgeschnitten.
Es ist stets darauf zu achten, dass alles in der Waage ist (Unterstellböcke vorher 
ausrichten!!!). Besonders für die spätere Vernietung der Unterbodenbleche ist das wichtig. 
Nach dem Vernieten soll der Rahmen kaum noch zum Ausrichten gehen.
Die Schwinge montiere ich vor dem Umdrehen wieder ab (wie schon auf den oberen Bildern 
erkennbar)

Nach dieser Arbeit drehe ich den Rahmen nochmals aufrecht auf die Werkbank und es 
folgen die Befestigungsschienen für den Sitz:

Anfangs richtete ich mir ein Werkzeug her (siehe rechtes obiges Bild), mit dem ich die 
Nieten setzen konnte. Mit einem Speichennippel geht es aber mindestens genauso gut. Ein 
solcher hilft im Laufe des Baus noch sehr häufig und viel!
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Danach geht es mit den Unterbodenblechen weiter, bevor die Achsaufhängung folgt.
An dem Teil (insgesamt 2x) im Bild rechts unten habe ich später ein paar zusätzliche Nieten 
gesetzt.

 Anschließend mache ich mit den Kotflügeln weiter (Velo wieder aufgerichtet). Aufgrund 
eines unsachten Händedrucks ergibt sich leider eine kleine Delle in einem der Kotflügel 
(zum Glück kaum sichtbar).
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Jetzt kommt das meiner Meinung nach schwierigste Teil des ganzen Zusammenbauens:
Das Biegen des äußeren Rohres der Radkästen.
Durch das viele Biegen (und evt. schon härteren Materials) bricht mir ein Rohr.

Da ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht weiß, ob ein Rohr übrigbleibt (was allerdings der 
Fall gewesen ist, allerdings ob das lang genug gewesen wäre?), habe ich mir gleich ein paar 
Exemplare über E- bay gekauft (AW6060 10x1mm Alurohr, je. 1990mm lang).
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Nach stundenlanger Arbeit über mehrere Abende war dann die Biegerei geschafft.
Die beste Erfahrung habe ich gemacht, wenn ich das Rohr soweit anwärme, bis sich die 
Oberfläche leicht verändert (als würde eine hauchdünne Schicht weggehen) und dann rasch 
in einem Kübel Wasser abschrecke.
Im Gegensatz zum Stahl wird das Alu dann kurzzeitig butterweich. Mit einem 
Hartholz(!)klotz und einer 11mm Bohrung, bei der die Enden stark angefast & abgerundet 
sind, führe ich die Biegungen durch. Am besten geht es, wenn ich ihn in den Schraubstock 
einspanne, was leider nicht immer möglich ist. Bevor man das mit dem Abschrecken 
probiert, würde ich immer eine Probe an einem kleinen Stück machen (damit man auch 
nachher nicht zu viel anwärmt- was schnell passieren kann). Wärmt man es zu viel an, 
zergeht es, wärmt man zu wenig, wird es nicht weich.
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Nach mehreren Biegungen wird das Alu allerdings wieder steif und ein zweites Mal 
anwärmen hat bei mir nicht mehr ganz die erhoffte Wirkung gebracht.

Nun folgen die gebogenen Karosserieteile an der Unterseite der Fahrgastzelle. Ich biege sie 
am umgedrehten Rahmen gleichmäßig nach unten und fixiere sie mit dem langen 
Rahmenrohr und Klebeband (eine 2. Person ist hier hilfreich).

Jetzt ist es an der Zeit, das Velomobil wieder aufrecht auf die „Werkbank“ zu stellen.

Franz Berger Speicherdatum: 02.03.13 Seite 9/32



Doku zu meinem Alleweder A4 Bausatz: Bau (Version 1.0)

Danach folgen die Bodenbleche des Kofferraums. Diese dichte ich mit Adheseal und 
anderem Silikon (essigsäurefrei) ab.

Bei den 2 Rohren am Kofferraumboden habe ich gleich mal die falschen verbaut. Die 
richtigen sind die dünnen Rohre! Die dicken kommen dann als Verbindungsrohre des 
Lukenrahmens zum Einsatz.
Beim Ausbohren der falsch eingenieteten Rohre habe ich mir gleich mal in den Finger 
gebohrt :-(.

Also künftig besser aufpassen oder noch besser einen Holzklotz unterlegen, dann fransen 
auch die Bohrungen nicht so aus.

Die beiden Rahmenrohre habe ich nun auch schon bis zum Heck verlängert.
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5. Zwischenstand:  
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6. Baubericht Fortsetzung:  
Weiter geht es mit dem Einnieten des Kofferraumbodens, aber vorher dichte ich die
benachbarten Rahmenteile ab:

Danach kommt mal eine Verzugsprobe:

Ergebnis: leider leicht verzogen; da muss eine zweite Person her. Zu zweit (einer hält das 
Velomobil fest, der andere richtet hinten aus) schaffen wir es, dass es vom Augenmaß her 
halbwegs passt. Allerdings ist das nicht besonders einfach.
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Danach folgen die Seitenrahmen und der Lukenrahmen (Abflussbohrungen nicht vergessen):

Beim Lukenrahmen unbedingt(!) auf die richtige Einbauhöhe achten. In der Anleitung von 
„dutchbikes.nl“ stehen Abmaße, die man mit Hilfe einer (Holz)schablone einhalten sollte. 
Ansonsten passen danach manche Nietbohrungen im Heckblech/ evt. Frontblech nicht.
Trotz Sorgfalt habe ich beim Heckblech etwas schummeln müssen.

Danach geht es wie laut Bauplan mit der Karosserie weiter. Die hinteren zwei Löcher für die 
Seitenblechbefestigung müssen selber gebohrt werden (Tipp: automtischer Körner)
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Danach folgt das Heckblech.
Dies ist meiner Meinung nach der zweit-schwierigste Akt beim Zusammenstellen. Da war 
ich über die Hife meines Vaters froh. Denn alleine hätte ich alles komplett mit Klebeband 
und Spanngurten festzurren müssen, damit es unten anliegt.
Zu zweit kann einer das Blech in Form halten, während der zweite die ersten paar Nieten 
setzt.

Trotzdem ist ein Niederbinden (Anpassen) des Blechs unumgänglich. Dabei habe ich leider 
durch einen zu festen Handdruck eine kleine Delle produziert (kann man im Nachhinein 
nicht mehr schön ausbessern!).

Beim Annieten des Heckblechs an der Seite darauf achten, dass man nicht daneben 
ankommt. Während man normalerweise mit der gebastelten Schablone (siehe Anleitung) 
recht gut helfen kann, hilft sie einem hier gar nichts. Entweder man hat gutes Augenmaß 
oder man bedient sich eines Zirkels aus dem Drechselbedarf (eine Bohrung ist mir trotzdem 
leicht daneben gegangen. Dank Silikon kein Problem).

Danach geht es wieder im vorderen Bereich weiter.
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Damit man mit den Pedalen nicht an den unteren Rohren streift, biege ich diese etwas nach 
außen (ob's anders auch gegangen wäre, ist schwer zu sagen, aber evt. schon).

Als nächstes folgt die „Motorhaube“. Auch da ist zeitweise eine zweite Person hilfreich, 
geht aber auch alleine halbwegs gut. Sie ist mir um ein Stück leichter vorgekommen als das 
Heckblech. Die Reihenfolge in der Anleitung von „dutchbikes.nl“ ist hilfreich!
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Als nächstes baue ich die Fahrwerksteile ein (nur provisorisch), damit ich das Rad später 
auf die Räder stellen kann.

Durch das Biegen der unteren Rohre ist ein Ausschneiden und Umbiegen des unteren Teils 
der „Motorhaube“ notwendig geworden.
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Nun wird der Halter für das untere Kettenschutzrohr montiert. Künftig kann man das 
Velomobil deshalb nicht mehr einfach auf die Werkbank stellen.
Die Räder sind deshalb schon montiert :-).

7. Zwischenstand- Das Velomobil zum ersten Mal auf eigenen „Beinen“:  
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8. Anpassen der Kurbeln:  
Da ich kürzere Kurbeln möchte (165mm), aber nicht genau weiß, ob diese dann auch passen, 
verwende ich alte Stahlkurbeln und kürze diese.
Als Tretlager kommt ein altes Thombson-Lager zum Einsatz. Diese laufen meines 
Empfindens leichter als gekapselte, da man nicht zuletzt die Vorspannung der Lagerschalen 
selbst einstellen kann. Dafür sind sie nicht ganz so dicht.

Später haben die Kurbeln dann eine goldene Farbe verpasst bekommen.
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9. Anpassung der „Schnauze“:  
Diese erfolgt wie in der Anleitung beschrieben. Sie lässt sich ganz gut mit Teppichmesser
auf einer Auflage schneiden. Da ich die Schnauze nachher als Kofferraum für leichte Sachen 
nutzen möchte, wird sie später mit einem Stangenscharnier und einen Schnapper befestigt.

Beim Schnapper-Gegenstück habe ich leider die Blechkante statt der Nieten als Mitte der 
Schnauze angenommen. Ist zum Glück nicht sehr auffallend.
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10. Dach und Überrollbügel:  
Lieber habe ich es sicher und etwas schwerer als leichter und gefährlicher.
Deshalb soll ein Überrollkäfig angebaut werden.
Aufgrund meiner langen Hals- und Kopflänge muss dieser leider etwas höher ausfallen.

Ich ermittle die erforderliche Höhe und ahme diese mit Isomatte, Helm, etc. nach
(Achtung: Sitzmatte sollte später noch 20mm auftragen, was ich leider nicht berücksichtigt 
habe).

Weil ich noch nicht weiß, welche Art von Dach ich mache (komplett mit Rahmen zum 
Aufklappen oder nur Dach+Plane, etc.), probiere ich verschiedenen Varianten mit Hilfe von 
Abfallmaterialien und Holzleisten aus.

Aber nun kann ich längere Zeit darüber nachdenken, denn die Aufbauten werden nur mit 
Klarlack lackiert und können somit später folgen.
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11. Montage der Getränkeflaschenhalter:  
Diese werden so tief wie möglich (wegen Schwerpunkt) an der Hinterseite der vorderen 
Kotflügeln montiert (Ø10x1er Alurohr als Distanz).

12.  Wimpel und Heckabschluss:  
Für den Wimpel bohre ich oben in das Heckblech sowie in das Querloch im Kofferraum ein 
Loch, wo die Wimpestange drinnensteckt. Danach niete ich das Schlussblech des 
Kofferraums an und schneide/schleife die Bleche passend zurecht.
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13. Gurtschlaufen:  
Da ich später ggf. mal einen H-Gurt machen möchte, niete ich zwei Gurtschlaufen aus 
Spanngurtresten ein.
Die unteren Gurtbefestigungen folgen später.

14. Reinigung und Lackierung:  
Gereinigt wird das Velomobil mit Nitro (innen und außen). Danach wird es angeklebt (oder 
auch schon vorher, wo sinnvoll) und anschließend mit Alu-Primer lackiert. 
Für das ganze Velomobil ist nicht einmal ein viertel Liter (+Verdünnung) draufgegangen.
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Nach ca. 48h kommt die schwarze Kunstharzfarbe (Terpentinverdünnt) von „mipa“ drauf.

Danach (ein, zwei Tage dazwischen) folgt die orange Farbe. Leider ist diese nicht ganz so 
glatt geworden wie die schwarze Farbe (wahrscheinlich zu wenig Verdünnung und nicht so 
optimale Temperaturen, etc.).

Der vordere Bereich des Innenraums wurde mit Klarlack lackiert.

Lackiert habe ich das Ganze mit der Druckluftfarbpistole. Die Außentemperaturen sind 
leider nicht mehr so optimal gewesen, aber gerade noch gegangen (29.8.2012, die letzten 
Tage im Jahr, wo man bei uns normalerweise im Freien oder in der Hütte lackieren kann, 
danach wird es in der Nacht zu kalt.)
Unebenheiten kommen nach dem Lackieren natürlich umso mehr zum Vorschein, aber im 
Großen und Ganzen bin ich positiv überrascht.
Kleine Stellen müssen nun noch mit dem Pinsel nachgearbeitet werden.
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15. Zusammenbau:  
Ich beginne mit der Schwinge. Stoßdämpfergummis, Bremsen und Dynamo werden montiert 
(für letzteren muss ich mir eine Halterung bauen und Befestigungslöcher in die Schwinge 
bohren). Der Dynamo bekommt eine größere Rolle aus Pertinax und O-Ringen, damit er 
besser auf der Felge läuft als mit der kleinen Rolle. Der Dynamo wird später zum Schutz vor 
eindringendem Wasser auf der Hinterseite mit Silikon abgedichtet, der Halter mit Klarlack 
lackiert.
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16. Kofferraumklappe:  
Zugegeben, eine abgeschaute Idee(*1), aber ich finde sie genial. So kann man den 
Kofferraum absperren und hat einen Schutz, dass keine Teile nach vorne fallen (außerdem 
einen Spritzwasserschutz).

17. Unterfahrschutz:  
Damit ich an einem Stein nicht gleich das Kettenschutzrohr samt Halter runterfahre, habe 
ich mich entschieden, einen Unterfahrschutz zu bauen. Dieser soll auch verhindern, dass 
Schnee bei den Inspektionsöffnungen am Unterboden eintritt. Außerdem soll die Kette vor 
Schnee und Spritzwasser geschützt werden. Vorerst wird dieser nur provisorisch angenietet. 
Ganz zum Schluss dann vollständig:
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18. Montage der Plane:  
Ich male die Druckknöpfe mit Tuschestift an und presse sie dann gegen ein auf die 
Karosserie geklebtes Klebeband. Dann sehe ich genau, wo ich bohren  muss. Begonnen wird 
mit der vorderen mittleren Niete und dann arbeite ich mich nach unten bzw. gleich mal nach 
hinten, damit die Plane mal hängt.
Später ist die Plane noch mit weiteren Druckknöpfen „geziert“ worden, damit man sie 
teilweise öffnen kann und eine Kartentasche von Ortlieb befestigen kann.
Letztere Druckknöpfe habe ich von www.globetrotter.de bezogen und mit Heißkleber und 
teilweise mit Panzerklebeband abgedichtet.
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19.  Überrollbügel und Dach sowie Windschild und Tachohalter:  
Nachdem er im Kopf soweit gereift ist (vgl. Punkt 10), beginne ich mit dem Bau. Ein 
kleines Rohrbiegegerät eines Freundes für Ø10mm-Rohre hilft mir dabei enorm.
Verwendet werden die Rohre, die ich zwecks Radhaus bestellt habe (AW6060, Ø10x1).

Später erfährt der Überrollbügel noch einige Änderungen:
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Vom Wildschild habe ich kein Bild, außer von später, das ich hier darstelle:

Der Windschild kann auf einem Klettband verstellt werden (Obs funktioniert, wird sich 
zeigen). Material ist Polycarbonat (Makrolon, Lexan, etc.): beim Dach 1,5mm, beim 
Windschild 3mm
Das Dach wirde zusätzlich mit einer Sonnenschutzfolie bezogen (soll nicht viel Wärme 
durchlassen):

Der Tachohalter kommt bei mir außen ran, da ich die Anzeigen auch bei geschlossener Plane 
sehen können möchte.

20.  Elektrik:  
Ein eigenes Kapitel. Diese mache ich meistens an Sonntagen in der Wohnung, da ich am 
Sonntag normalerweise nicht arbeite und sie eine schöne Entspannung und großes Hobby 
für mich ist.
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21. Kettenblatt:  
Weil ich ein zweites Kettenblatt möchte (bez. Entfaltung), lasse ich mir eines aus rostfreiem 
Stahl fertigen (wasserstrahlschneiden). Aufgrund einer zu breiten Blechdicke, muss dieses 
noch auf 2mm abgedreht werden (Drehbank+Flex auf Support).

Zum Umschalten zwischen den Kettenblättern soll die Paketschnur Schnur dienen, die
Konsole für einen Umwerfer ist wieder entfernt worden.
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22. Einstellen der Spur:  
Diese erfolgt mittels zweier Metallstäbe (von ausgedientem Wäscheständer) und 
Lebensmittelbechern. Durch ein paar O-Ringe werden die Stangen zusammengehalten und 
können so in der Breite verstellt werden. Nun wird die Spur so eingestellt, damit der 
Abstand vorne ganz, ganz leicht enger ist als hinten, aber das ergibt sich ohnehin 
zwangsläufig, da man die Kugelköpfe immer nur eine ganze Umdrehung drehen kann.

Grundeinstellung (Quelle: „Anleitung“):
Kugelköpfe ganz auf die M8 Stangen aufdrehen und dann einbauen.
Kugelköpfe der M6 Gewindestangen auf der Innenseite ganz auf die Stangen aufdrehen, auf 
der Außenseite 8 Umdrehungen. Dann einbauen.

Damit beim Einstellen die Einfederung passt, habe ich genügend Kanister ins Innere des 
Velomobils gegeben-  zwar nicht ganz so schwer wie ich, aber dafür liegt der Schwerpunkt 
weiter vorne. Ob's genügt hat, wird die Praxis zeigen.

23. Kette einfädeln und Schaltung einstellen:  

Eine nicht ganz einfache Arbeit, da ein paar Kettenglieder steif geworden sind 
(wahrscheinlich durchs Vernieten). Diese Verklemmungen behebe ich mittels Zangen und 
Schraubendreher sowie leichtes Bewegen des Nietes (mit Kettennieter). Man merkt diese 
Verklemmungen sofort, wenn das Kettenschutzrohr mitgezogen wird.
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24. Verkabelung:

Eine Arbeit zum  Arme ausrenken, besonders im Heck. Für die vorderen Arbeiten kann man 
sich ja reinsetzten (wie gemütlich :-)).

25. untere Gurthalterung:
Diese besteht aus zwei 3mm starken Wasserstrahlschnitten (Edelstahl), die mittlerweile 
gefertigt worden sind.. Die Schnittkanten werden leicht angefeilt.
Leider rutscht der Gurt, wenn man ihn an dieser Stelle befestigt, immer hoch. Da werde ich 
mir noch was besseres einfallen lassen müssen. Denn an einen H- Gurt ist so nicht zu 
denken. Dafür rutscht der Baugurt bis in Brusthöhe rauf, sodass der Oberkörper dann auch 
gehalten wird:-/. (Siehe in Punkt 24 unteres rechtes Bild).
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26. Abschließendes:
Natürlich habe ich nich alle Schritte und Arbeiten angeführt, besonders Kleinigekiten:
- Loch in HR- Felge aufgebohrt wegen Autoventil
- Behandlung von Radkästen, Schwinge, tw. Unterboden, etc. mit Korrosionsschutzwachs
- etc.

Weiteres:
(*1) http://www.velomobilforum.de/forum/showthread.php?21986-Fu%DFlochabdeckung-im-
Alleweder

Mit der öfter genannten „Anleitung“ meine ich diese auf der Homepage von 
http://dutchbikes.nl/
bzw. direkt (ca. 34MB): http://dutchbikes.nl/uploads/builders_manual_KV4_1.9.PDF

Franz Berger Speicherdatum: 02.03.13 Seite 32/32


